DER 

VORLESUNGEN, 

WELCHE 

IM SOMMER -HALBJAHRE 1839. 

« 

ADP DBB 
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ÜNIVERSIT.ET ' 
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GEHALTEN WERDEN SOLLEN. 
jDte Vorlesungen werden den 29. April eröffnet. 
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I. Theolo^isclie Wissenschaften. 

Speeielie. Binleitnng in die kanodisohen Bftdier. d.es 
Alten Testaments) mit Bezn^ anf de Wette's Lehrlraeh der bi- 
stoiisch-kritisdien Binleitnng^ in die kanonischen ond apo- 
lOTpfaisoben Bftefier des Alten Testaments dte^Anlk Berlin 
ICm: Kirdteoradi ümuibit') an. denvd • ersten Woehentagen 
von 6 — 6 Uhr. 

Historisch - kriti sehe Einleitnng' in das'Neue 
Testament, mit Bezng" auf de Wette's Lehrbuch der historisch- 
kritischen Einleitung^ in die Bücher des Neuen Testaments 
äte Aull. Rerlin 1836; Prof. Dittenbkrger , 4mal wöchent- 
. lieh von 3 — 4 Uhr und in einer nocli sbq bestimmenden 
Stande, von 7 — 8 Vlir. 

Erklärung des Hiob: Kirchenrath Umbbbit, 6mal 
wöchentlich, Morgens von 7 — 8 Uhr. 

Brklftrung der Psalmen: Prof. Hanno, 4mai vrd- 
cbentlich. 

Propädeutik zurncutestamentlichen Exej^ese: 
Lic S&issN, Dienstags und Freitags von 9 — 10 Uhr. 

Erklärung des Evangeliums J ohannis : Prof« 
liEWALD, an den 5 ersten Wochentagen von 4—5 Vhr, 

Erklärung des Briefes an die Römer: Prof. 
RoTHK, Montiigs, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
10—11 Uhr. 

Brkl&rnng des Briefes an die Galater: Kir- 
(dienrath Aanoe, Montags und Freitags von $ — 8 Uhr. 

Erklärung^ der Pastoralbriefe: Lic. Ebeblin, 
Dienstags und !:< reitags von 8 — 9 Uhr. 

Brkl&rang der katholischen Briefe: Kirchen^ 
rath Ullmann, Sonnabends von 9 — 10 n. von 9— 8 Uhr. 
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Kirohengeschichte zweite Hälfte , von Gregor VII. bis 
auf unsere Zeit: Kircheorath Ullm^xn, 6mal wöcheotlieh 
vou 11 — 1» Uhr. 

DogmengeBohichte: Dersellie, SmA wdcheotlidi 
-von • — iö Uhr. 

Geschichte des U rchri stenthums nach seiner Bii- 
äung^ durch äussere Schicksale, Lehre und Verfassung: 
Qeh. Kirchenrath Paulus « in noch zu bestimmeadea Stuudeo. 

% 

Kirchliche Aroli&oiogie, naeii Avgintrs Lehiimdi - 
der ehristitcheiL Alterthümer : Prof. Lkwald , dmal wOebenflidi , 
von Ä— "4 Uhr. 

Geschichte der Badischen Landeskirche: Lic. 
I^ISEN, Montags, Dienstags und Donnerstags von 4—5 
Uhr, öffentlich. 

BiDleitung Iii die Dogmatik: Prof. Ronii, Bon- - 
nerstags und FreitagB von 8 — 4 Uhr, dffeotlich. 

Religi onsphilosophie, Lic. Weisen, Montags, Dien- 
stags und Mittwochs von 10 — 11. Uhr. 

Fortsetzun )2f der Homiletik, die Lehre von der 1 
Ausarbeitung und dem Vortrage der Predigt : Prof. Ditten- 
BKaGEB, in einer noch zu bestimmenden Stande, öffentlich. 

Pftdagogik: Prof. DmacNtBaoBB^ Pienitags und Bon- 

neratag von 9 — 3 Uhr. 
* 

Uebungen in der Exegese des Neuen Testaments; 
Prof. Lbwald , an einem noch zu bestimmenden Abend. 

Examinatori um und Repetitorinm Aber Kirchen- 
nnd Dogmengeschichte : Prof. Putbnbkhobb, in mi noeb 
SU heat&unenden Standen. 

Bxaminatorivm and Repetitorinm Uber Dogma- 
(ik nnd teoral: Lic. Bbbblui, in noch ssn hestiiimeiideii 
Standen. 
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Vorlesungen uud Uebungen im evangelisch prote- 
stantischen PredigerseminariuRi. 

■ 

Allgemeine EinleituEg in den Bemf des evan- 
gelisdien Oeistlieben; Director Roihk y Montogs vnd Diene*- 
tags von 11 — 19 IJlur. 

Practisclie A u sl egiing auserwählter Stücke 
des Alten Testaments, mit besonderem Bezug auf die 
Dogmatik: Kirchenrath Umbreii:, Mittwochs und Freitags 
von 10 — 11 Uhr. 

Praetische Auslegung anserwfildter StQoke der 
Apostelgeschichte: Kirchenrath Abbgo, Dienstags nnd Don- 
nerstags von 8 — 3 Uhr. 

Kirchenrecht, mit vorzüglicher Berücksichtigung der 
Verhältnisse der Badischen ev. prot. liandeskirche : Prof. 
DiTTBNBEBGER , Moutags, Dieustags und Donnerstags von 

10- » 11 Uhr. 

Geschichte der Predigt, erste Hälfte, bis zur Re- 
formation: Director Rothe, Mittwochs und Freitags von 

11 — 19 und Montags und Dienstags von 3 — 4 Uhr. 

Homiletische Uebungen und lüritiken: Director 
BoTBB und Fror. Dittenbebobr abwechselnd, Montags und 
Mittwochs von — 8 Uhr, 

Katechetische Uebungen und Kritiken: Director 
Rothe und Prof. Dittenberger abwechselnd, Samstags von 
11—12 Uhr. - 

Uebungen im Interpretiren der Psalmen:, Kir- 
chenrath UMsaBiTf Donnerstags von 11-^19 Uhr. 

Uebungen im Interpretiren des ersten Johan- 
neischen Briefs: Director Rothe, Mittwochs von 8 — 4 Uhr. 

Besprechungen über die Dogmatik: Prof. Lr- 
WALD, Donnerstags von 3 — 4 und Freitags von 2 — 3 Uhr« 

Besprechungen Uber die Dogmengesehichte: 
Kirchenraäi Ullhiann, Freitags von 8 — 4 Uhr. 

Gesang Unterricht, 'mit besonderer Berücksichti- 
gung des Choralgesanges: iMusikdirector Hetscb, Mon- 
tags und Donnerstags von 4 — 5 Ulir. 



II. Reehtswissensfhaften. 

Juristische Encyclopädie und Methodologie, 
nach ^tdk : J)r. Girret,. 4mal wdcheDÜicli von 8—9 Uhr. 

Anl-eiinng suni Stn^inin^ der R«6h.l8wmea" 
• 0 h a f t : (Enejrclop&die und Methodologie der BmlitsiriBaci- 
aohaft): Dr. E. Zacharias, Moata^ iiad Dienstags von 
lO-— 11 Uhr. 

Natnrrecht oder Philoeophjie des. Rec]iU,Daek 
eigenem Plane ; Dr. Robdbb , 4niitl ^rOehentlieli von iSVbr* 

Geschichte des Römischen Rechts, bis auf 
Ju s t i Ii i a ji . nach Hiiofo's Lehrbuch (11. Aufl. Berhli 1832.): 
Prof. WiLLv . Gmni wocliendich. 

Geschichte des Römischen Rechts im Orient 
nach Justiuiaü, uach seiner Hisioiiae juris Graeco-Ro- 
mani delineatio: (Heid, hei Winter) Dr. £. ^cbaiu^ 
^Dienstags von 4 — 5 Uhr öffentlich. 

Aenssere und innere Geschichte, verbunden 
mit Institutionen des römische« Rechts. alsEinlei- 
tun^r y\i seinen Pandekten-VorJf^suno eii, Geh. Rath Tiubact, 
täglich von 11 — ±2 Uhr und 31onlags von 2 — 3 Diir 

Critik u. Hermeneutik dcsKömischen Rechts 
D er B elb e, Mittwooha^vDonnerstags u. Freitags voaS— 3lk. 

Sehriftliche Uebung-en im Ijiterpjretirea .dar 
Ouelleu des römischen Rechts , mit Beautzofl* seiner 
(Heidelb. 1834. bei Groos /redrnrKtpn) OhrestonuKÜde: Prot 
WiLLT, ein 9der l^mal von 11 — 19 ujur. 

Ueber die s. g. Ulpiani fragmenta,' kritisofi-exe- 
getische Vorlesuug'en als EialeitaBg< in Spmohe aad Ge- 
schichte des römischen Rechts « Djr. ADBi«a, Ui:6incr BOOh^W 
beatimmenden Stunde , öffentlich. 

Pandekten, nach elgepeni /sfedrucktea Crraadiiase* 

0eh. Hofrath Rosshirt, den ersten Theil, (Einleitung, din;?- 
lichea und Oblig^ationenrecht ) fäolich von 7 — 8 Thr, den 
Fildern Theil (Familien- und Krbi echt) täglich von 10— III br. 

Pandekten nach Mühlenbruehs Lehrbuch« Dr. Dio- 
a£B, taglich von 8— ;9 jund von 10 — It Uhr.. 

pandektenpracticnm, nach mitzatheUeaden iMds* 
fällen : Derselbe, 9mal wdohentlich , In noch «n raralre* 
denden Stunden. 

Oaber^die yerjährung>: Geh. Rath TBrnAW) Saas- 
tags von 9 — 3 Uhr öffentitcb. * 
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Die Lehre vom sog. Notherben - und Pflicht» 
theils rechte: Dr. Deubeb, Sinai wöchentlich, öffentlich. 

\ 

]>a,8 römisehe Pfaiidre<^ht : Dr. B. Zaobabus, 
Donnmto^ä imd Preita^ von 4 — 5 thr. 

Erklärung der Loca juris Romani seleotavon 
Cropjp: Prof. Willy, % oder 3inal von 11 — 19 Uhr. . 

Bfit^ aiich fOr' Aiffllng|«r Veftlitinmteft 'Pjrsotli^iiiii, Iii 
welchen! einl>Ghe Beehtsfftlle zur schrifillolieii 
Bntsoheidiini^ nach römisekem Eechtc vorgelegt , 
werden : Prof. Walch, wöchentlich 9mal in zaTcrairedea- 
Mi BtondiiB. 

: Dentsche dtaata- tt^d RäiDJitsgesclitchte, nadi 
«eltteni Lehrhndt (Heiddb. bei August QlUwald iSSIS.) Prof. 
ZoxPFL., an den vier ersten Wochentagen von 4-^5 tJhr. 

Ueber die G^ermania des Tacitus, Dr. SachssB) 
' 9mal wöchentlich in zu bestimmenden Stunden* 

Brl&uternng des Sachsenepiegels, nach der 
Arff^gfäh^ von Hömeyer (Berlin 1835.) Dersclho HlUHiX wd- 
ohentiich in zu liestimmetiden Stünden. 

Deutsches PrivatYeclit mit Binschlass des Han- 
dels-, Wechsel- und SeerecJits , nach schriftlichea 

und gedruckten Dictaten , nach seinem kritischen Commentar 
■ über Miltermaiers Lehrbuch (Heidelb. bei Ofswald 1831.) 
und nach Martens Handelsrecht : Prof. MoiistaDt, 6mal von 
8»*-^ 9 Uhr und «mal von 6 — 7 lihr Morgens. 

Code Napoleon, mit Rücksicht auf die vierte AttS* 
. gäbe des Handbuchs des französischen Civilreofats 700 Za7 . 
<diariae : €teh. Bath 3^aACtT von 10 — ^11 Uhr. 

AUgettiein^li und europftisches Virlkörl^^t, 
mit Ausarbeitungen, nach seinem Werke: 40 Buchet vöUl- 
Steate IV. Bd : Geh. Bath Zaghabiab, Dienstags nad Frei- 
tags von 6^7 Uhr Morgens. 

Allgemeines Staatsrecht, (Einleitung) nach dem- 
si^lben Werke : Geh. Rath ^ACBAaiAB, Montags olidDonners- 
tmjofs ton 6 — f Uhr Morg^as. 

Politik (dtaatsverfassnngs- und Verwaltnagsredit)^ 
mit Rücksicht auf .seine GrandaUge der Politik "des Rechts 
' Tii« l»x Or. »Bftauuitv diial wMiofCItcli'tfion ll^^lif Chr^ 

Deutsches Staatsrecht: Geh. Rath SSaghabiab 
die 5 ^ersten Werktage der Woche von. 3— ^4 Chr. 
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Ailgeineiiies und deutsches Staatsrecht, mit 
Eiiiscliluss des deutschen Privat -l'ürstenrechtes, nach 
Maureiibrecher , Prof. Zoepfl , täglich von 3 — 4 Uhr. 

Katholisches u. protestantisches Kirch enreoht, 
nach Wiese's Lehrhaoh: Dr. Outbt, 6mal wöGbentUdiTOii 
5 — 6^ Uhr Abenda. 

Katholisches und protestantisches Kirchen- 
reell t: Dr. Saohssb, 6mal wftchentlich von 6—6 Uhr. 

Lehnrecht, nach Böhmer: Geh. Rath ZachamiaB) 
wöchentlich von 11 — 19 Uhr. 

Criminalreoht , gemeinea dentsehes: M..H<f!nth 
RoaanET ^ nach Feuerhaeh (Ausgabe von Mittermaier) und 
nach aeinem System des Strafrechto, (Stattgart 1839) %iich 
von 0 — 10 Uhr. 

Crimin airecht, g^emeines deutsches, nach Mitter- 
maiers Bearbeitung von Feuerbachs Lehrbuch, (11 AnfL 
Glessen 1836.) Prof. Zokffl , täglich von ö — lOlTir.. 

Ueber v^ichtige Lehren def Criminalrechtiij 
insbesondere ftber Strafrechtstheorien, über Znrechaiuigr 
über Verbrechen gegen den Staat : Geh. Rath Mittkrmubb 
in den mit den Zuhörern zu verabredenden Stnaden, öffeat- 
licb. 

• Ueber die Quellen des Carolin^a, nach sein« 
Schrift: das alte Bamberger Becht als Qnelle^es Carolina, 
Heidelb. bei Grooa: Prof. Zpam FreitAga von 4—5 Uhr 
öffentlich. , 

Gemeiner dentacher Civilproneasi naeh Mitf" 
tin^B Lebrbncli', mit Beniehnng auf MittermaÜira Sdmift: der 
gemeine dentsohe Prozess, 4 Hefte, Bonn 16M. 18l^i* tte 
Anlt Derselbe tiglich von 7 — 8 Uhr. ' 

Badischer Civilprozess , Dr. Güyet, 3mal wA- 
cbeutlich in noch sn bestnnmenden Standen. 

Civilprozess - Practicum , nach seiner Ausgabe 
von Gensler's Rechtsfällen , (Heidelb. bei Engelmann) und 
nach vorzulegenden Origiaalacten : Prof. Moaa^APi} 4iaal 
von 5 — 6 Uhr Abends. 

Relatorium, nach schriftlichen Modellen und nachmit- 
zutheilenden Originalakten : Derselbe, Alittwoohfl o. Sams- 
tags von 6 — :6. Uhr Abends. 
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ZaPriTatissimi« mid Bxamiiiatoriis erbieten sioli:. 

Prof. Willy : über Geschichte und Institutionen des rdni« 
Rechts und über Pandekten , in dentscher oder lateinischer 
Sprache. 

Prof. Zo£PKL : über einzelne Rechtstheile , in deutscher 
oder lateinischer Sprache. ^ 

Dr. GüTET : tiber Pandekten , Civilprozess und Kirchen- 
recht, in deutscher oder lateinischer Sprache. 

* ' 

Dr. Dbubbr : Aber rdniisciies Recht , Criminalrecht und 
Prosess , in deutscher oder lateinischer Sprache. 

Dr/SACHssE: über einzelne Rechtstheile in deutscher oder 
lateinischer Sprache. 

Dr. Robdbe: fiber die Hauptzweige der Rechtswissen- 
schaft in deat8dier,f^anzösbcher oder lateinischer Sprache. 

Zu einem Disputatoriura über römisches Recht in latei- 
nischer Sprache: (Mittwochs in einer Nachmittags-iStunde ,) 
erbietet sich Dr. E. Zachariae. 

III. Medicinische Wissenschaften. 

Osteolog ie und 8y ndesm ologie , nebst der Lehre 
vom knöchernen Ctehörorgane : Prosector Dr Kobblt , dmal 
wdchentlilh in zu yerabredenden Stunden. 

Anatomie des Hirns und der Nerven, der Sin- 
nes-Org^ane, der GeMt allen und des Eys: Geh. Rath 
TiEDEMAiNN, 9mal wöchentlich von 11 — Ij^ und von 6 — 6 
• Uhr. 

Exam inatorium über Anatomie: Derselbe, 
Samstags um 6 Uhr. ^ 

Verg^leiehende Anatomie: Prof..Th. BiscbopP| an 
den ersten 6 Wochentagen von 7—- 8 Vhr. ' 

Zu Anleitungfen zu vergleichend-anatomischen 
Secir Übungen: erbietet sich Derselbe, Samstags Nach- 
mittags. 

Physiologie des Menschen, mit Experimen- 
ten und milcroskopischen Demonstration.en : Prof. 
Th. Rischoff, tagl. von 9 — 10 Uhr und Donnentags and 
Samstags yon 10 — 11 Uhr. . 
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Medicinisch-pharmaceiitische BotaniK , nehst 
, Anleitung zur System-Kunde nach Tiinne ^ Jussieu und De- 
Oandolie und Demonstriition der offlciiicllnn Pllan/en : Pro!« 
DiEEBACH, 3mal voa 10 — 11 Uhr nebst Excurslonea. 

Med icini sehe Botanik ^ als Leitfaden seinen Crrand- 
rfes der med. Botanik: (Heidelb. 1831.), io Verbinddn^ mit 
Excuraionen: Prof. G. Bikchopp^ an den vier letzten Wo- 
cheiita^en von 6 — 7 Ulir Morgeaa. 

PharmacentiBche Natargeaoli teilte und Plmr^ 
maco^^nosie-Demonstratioaen, mit Bentouog der 
▼ormals 0eiger^achen Sammlung : Dr. Probst , an den '6 er- , 
•ten Wocheatajgen von 10 — 11 Uhr. 

8 e mi 0 ti k , mit Uelrangeii in der Ansenltatioa and Per- 
eoasion: Dr. Hkbbmann, Montag, Dienstag, Donoerstag nod 
Freitag' von 6 — 7 Uhr Morgens. 

Allgemeine Pathologie und Therapie; Höfrath 
Sebastian, 6mal wöchentlich von 9 — 3 Uhr. 

Besondere Krankheits- und Heiluug slelire , 
nach seinem Umrisse (Heidelb. bei Mohr 1827.): Geh. Hof- 
rath Puchelt, täglich von 9 — 10 luid von S — 4 Uhr. 

Ueber Krankheiten des Ohres und Gehörs: Dr. 
Nebel )9mal wöcl^entlichvon 2 — 3 Uhr , oder in einer anderen 
Stunde. 

Augenheilkunde, nach seinem Handbache der Au< 
genheilkunde , (Stuttgart bei Schweizerbart): Oeli. Hofr. 
CaMiäivB^ Montags, Dienstags und Freitags von 7*^8 IQir. 

Privatissiinum der dllriirgisehen Ofi'eration^tt* 
Lehre, mit Selbstübungen bel^ 2ithdrer an Leichen: 1) et* ■ 
selbe, Mittwoch uud Samstag von 7 — S Uhr; die Uebnn- 
gen werden in besonderen Standen gehalten« 

Gebartshölfe, mit praktischer AnlMtdng im 
hanse oifd mit Inbegri^ der wichtigsten Krankheiten der 

Schwangeren, Wöchnerinnen und Neugeborenen, nach seinem 
Lehrbuche (Heidelb. bei Mohr, 3. Aufl. ) ; Oeh. Batb. Na»- 
«UE, täglich von 4 — 6 Uhr. 

Literatur- Geschichte der e^ebortsh^: DersdlH 
9mal von 5 — 6 Uhr. 

flxnmiaatorium aber C^«biirtBk4llfe: Dvrtelbe, 
Samstag v»« 5—6 Uhr. 

eeburtshtiiniche Operationnl^hre: Prof. IKaI- ' 
«BLK, am Montag, Mitwooh u. Sanmttfg von 0*^lC^lfhr. 
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Gerichtliche Medicin und mediciniscbe Poli- 
zei : Derselbe, Montag, Dienstag, Donnerstag undFrei- 
tag von 6 — 6 Uhr. 

Staats-Arzneikunde, (gerichtliche Medicin und me- 
dicinische Polizei): Dr. Hrermann, in dea erstea 6 Wo- 
chentagen Von 6 — 7 Uhr-Adeads. 

M^dicinischeKlinik und Poliklinik: «eh. Hoflrath 
PucBRLT, täglich nm 10 Uhr. 

Chijrnrgisohc nnd , Angenkrankenklinik: Geh« 
. Honrath Cbblius, tl^ich vm 8 Uhr. 

O bstetricische Klinik: Geh. Rath Naegele, täglich 
um 9 Uhr. 

Zu Pri vatissimis in verschiedenen Zweigen der Me- 
dicin erbietet sich Prosector Dr. Kqbelt. 

IV, Zur philosophischen Facultät gehörige * ' 

Lehrgegenstände. 

A. Philosophische Wissenschaften* 

Logik, nehst Einleitung in das Studium der Philosophie 
und encyclopftdischcr Uehersicht der phllosophisidien Wissen- 
Schäften, mit Hinweisnng anf den ersten und dritten Ab- 
schnitt seiner Psycbole^iCr des Mensdien, (Heidelh. hei Groos 
1837 n. 1838.): Prof. Frhr v. REioBiiUc-lMteLDKee, an den 4 
ersten Wochentagen von 6 — 7 Uhr Motrffens , oder zu andeni 
' noch KU hestfanmenden Tagen und Stunden. 

Psych oloß^ie mit Einschluss der Somatolngie des 
Menschen und der liChre von den Geisteskrankheiten, nach 
* der ersten und 9. Ahtheiluog seines Lehrbuches (Heidelb. hei 
Groos, 1837 u. 1838.): D erseihe, an den 4, ersteh Wo- 
dientagen TOB 7 — 8 Uhf-Morgeos, :oder in andern iiodt zu 
hestimmenden Stunden. 

Geschichte und Kritik der Philosophie von der äl- 
testen bis zur neuesten Zeit : D e r s el b e , an den ersten 3 Wo- 
chentagen von 11 12 Uhr, oder an andern noch zu hestim- 
menden Tagen und Stunden. 

Geschichte der Philosophie : Dr. Fortlage, 5 Stun- 
den wöchentlich. 

Philosophische Moral : Prof. Hanno, Smal wöchent- 
lich von 7 — 6 Uhr, unentgeltlich. , n 
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B. PUiMogie und AUertimmkmde. 

A nf a n gsgrü nd e der syrischen Sprache nachUlile- 
mann : Kircheorath Umareji , ia % noch a^u bestimmeDdea 
Stunden. 

Arabisc&e Sprache: Prof. Hanno. 

Ar ab is cli e, 3 p r a ch e nach Tydwen , .nebst Erklänuig 
der Chrestomalhie von Kosegarten Bibliothekar* Dr. Wkil, 
8mal wOcheatlLch. 

Erklftrnng der Mnallakah des Amralkeii aüf - / 
Sansanis Commentar: Derselbe, 9mal wöchentlich. 

Persische Grammatik, nebst Erklärung des Pend 
Naineh : Derselbe, 2mal wöchentlich. 

Archäologie oder Geschichte und Theorie der bilden- 
den Kunst der alten V^ölker , besonders der Griechen, mit 
Vorleg:ung' von Kupferstichen , Abgüssen und Anticaglien: 
Geh. Rnth Cuklzer, 5mal wöchentlich, Montags bis Frei- 
tags von 8 — 9 Uhr. 

Im ])h ilol OjGfis chen Seminar: Fortsetzung" der Ge- 
schichte der griechischen Literatur in Prosa, verbunden mit Ab- 
fassung und Correctur lateinischer Abhandlungeo: Derselbe, 
9nial, Samstags von 8 — 10 Uhr. 

Geschichte der Römischen Literatur und CuU 
tur, mit Bezug auf sein 1838 darüber erschienenes Werk 
(Carlsruhe in der Müllerschen Hofbuchhandhing) und den 1833 
(Heidelb. bei Groos ) erschienenen Abriss der Rom. Literatur: 
Hofrath Bakhr , an den 3 ersten Werktagen von 3 — 4 (^br. 

Erklärung der Satiren des Persius und Ju re- 
nalis, in Verbindung mit einer Anleihnjg zum lateini- 
schen Styl und wöchentlichen, schriftlichen Uebungea in 
Demselben: Derselbe, an den 3 ersten Wochentagen voS 
9—10 Uhr. 

Im philologischen Seminariura; Erklärung eines ' 
griechischen Schriftstellers iu lateinischer Sprache, nebst 
Uebungen« im Griechisch - Schreiben : Derselbe, Donners- 
tag und Freitai^ von 9 — 10 lihr. ' 

Geschichte der Komödie bei den Alten, verbundöa 
mit der Interpretation der Wespen des Aristophanes.'Pr, 
Katsbb, t Standen. wScbentlich im philolog. Seminar. 

Erklärung von Plautus Epidicus (nach der Se^ 
paratausgabe von Jacob, Lllbeck 1835.) und Terentivs Aa-* 
dria nebst lateinischen St7lttbang'en : Dersejbe f Stnnta 
wdchentiicii. 
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Erklärung voo Aeschines und Demosthenes 
* Reden über dem Krams : Derselbe, 3 Standen wöchentUoii. 

Theoretische und practisciie Auweisung, la- 
teinische und griechische Prosa und Poesie nach classischer 
Verbindung von Accent und Quantität der 8ylbea und Buch- 
staben zu lesen : - Prof. Erb , Imal wdciientlich , Ojfentlloh. 

C. Geschichte mit Hülfs - und Nahenwisseti'' 

Schäften. . 

Allgemeine Weltgeschichte, Von der ältesten 
bis 2ttder neuesten Zeit, mit Hinweisung anf Schlofser und ^ 
Wachier^ Prof. Frhr. y. Bsiohlin-Mbldsgo, an den ersten 
vier Wochentagen voi| 4 — d Uhr, oder an andern, noch 
zn liestimmenden Tagen und Standen. 

Neuere Geschichte, von der Reformation bis auf 
das Bnde bes spanischen Sneeessions- Krieges: Oeh. Rath 
Schlosser, Montag, Dienstag und Mittwoch von 6 — 6 Uhr. 

Geschichte der Araber, von der ältesten Zeit bis 
zum Untergange .der Ommajadeu: Bibliothekar Dr. Weil, 
2mal wöchentlich. 

Geschichte des deuts^^hen Volkes : Dr Hagkn, 
4mal wöchentlich, privatim. 

Gesch ichte der Kreuzzttge s Derselbe, Imal wö- 

oheaüich , öffentlich. 

Geschichte der Französischen Revolution: Dr. 
Beaulieu -Bonoeil , Dienstags , Mittwochs und Freitags 
von 6 — 6 Uhr oder in passenderen Standen. 

CuUnr-and Literargeschichte des 14. and 16. 
Jahrhanderts: Geh. Rath Schlosser , Donnerstags nnd Frei- 
tags Yon6 — 6 Uhr^ privatissime. 

D. MathemaHseke Wissenschaften. 

A 1 g e h r a , nach Dictaten : Hofr. ScnwKiss ^ Montags 
und Mittwochs von 10 — 11 Uhr. 

' - 

Algebra mit Anwendangen: Dr. Arnbtr, 4mal wd- 
chenüich in noch zu bestimmenden Standen. 

Trigonometrie nach Dictaten : Hoft^ Schwbirs, Diens- 
tags and Donnerstags von 10 — 11 Uhr. 

Bbene unb sphArisebe-Trigonometrie : Dr. Ar- 
KETH, 4mal wöchentlich, in noüi zu bestimmenden Standen. 
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6«emetrie und Trigonometrie: DT, BiBKRBoiäi, an 
4tm B ersten Woohentagen von t — 3 übr. 

DIff ereT[itialrechnun^, oder anf Verlangen H 5- 
liere Mechanik: Hofr. Schwsins, privatissime. 

,Die Rechnungen des Geschäf tslebenS) miftVoi- 
<aiUMichickung der Lehre von 4en Proportionen und COdito- 
gen-ersten Grades: Dr. Eiskuloiib, 4mal wdcheotlidi Ii sb 
Terabredenden Standen. 

Prac tische Geometrie: TTofr. Schweins, Diens- 
tags und Donnersta«"s von 4 — 5 Uhr , nebst T^!l)uno:en mit 
den Instrumenten und im Messen auf dem Felde, in beson- 
ders zu verabredenden Standen. , 

St at fk nnd 'M e chan ik : Dr. BilSENLnilBtdmil wöohen^- 
lich von 11 — 19 Uhr, oder in einer i^ndern'Stnnde. 

P ri V a t i s s i m a in allen, Theileu d er reloea nnd ange- 
wandten Mathematik ertheilt Dr. fiisENLosB. 



E. Naturkunde; 

Tiieoretisohe nnd ExperimenUl-PhysÜ: nach 
seinem Haiidbneh (Heidelb. bei Winter 18^9),: Hofr.- 
BfdfCiCB, 6Dial wdchentlieh von 9-^10 Uhr. 

Experimental -Physik mit eigenem Apparate: Dr. 
JoLLY, 6mal wöchentlich von 9 10 Uhr. 

Optik, als Brgjin^nng^ seiner VerleanogonfibttiBipe- 
* t!iiieotiil*TPhysifct Mt. HaftMuNfnaiy Altttwoshs n. SNuhisra» 
tags von 4 — 6 Uhr. 

Repeiitorium über die physikalischen Vorlesungen, 
mit Wiederholung einiger wichtigen Versuche und näherer 
Erklärung der Apparate des physikalischen Cabine^: Per- 
selbe, Montags von 4 — 6 Vhr. 

Theoretische und practische Anleitung 
Höhenmessangcii mit dem .Baj^ometer.*. Br, EifiSKLOHa, Sams- 
tags von 9 — 3 Uhr. 

Organische Chemie, nach sefiiwBiindbnohe der 
theoretischen Chemie: Geh, Hoür«. GiisUlf«, an» den*^. ersten 
Woohentag^n. von 8 — 9 Uhr., 
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Praetische Anleitmig za Anstellang diemischer 
AMlysen^ Deira«llKe ,'^0ienilagB and Frelfagn vmt f — 5 
Uhr, privatuskne. 

Gerichtliche Chemie, in Verbindung mit toxico- 
graphischen Demonstrationen: 4mal wöchentlich, mit prae- 
tischer Anleitung' zur chemischen Ausmittelung derGifte, an 
zwei Nftchmittagsstuaden. Dr. Paqbst. 

Naturgeschichte derTliiere, nach Cuvier's auf ihre 
Organisation gegründetem »Systeme, mit besonderer Rücksicht 
auf die Wirbelthiere und die medicinisch und ökonomisch 
wichtigen Arten , mit zu Zugrundlegung von Wiegmann und 
Buthe's Lehrbuch (Berlin 1832.) * Prof. Bronn täglich von 
4 — ö Uhr im akademischen zoologischen Museum, welche» 
den Zuhörern noch ausserdem fftr ihre Nachstadien täglich 
geOffnet wird. 

Zoologisches Practicum, zur Tebung im Un- 
tersuchen und Bestimmen der Thiere , nach frischen, ausge- 
stopften oder in Weingeist aufbewahrten Exemplaren: Der- 
8 elh ^ y .Mittwpchjs von 6 — 6 Uhr,, privatissinie. 

Allgemeine and apecielle B-otanfk, nach net^ 
nem Lehrhnch der Botanik, (Stattgart 1833 — 1889.) and mit 
Bentttzong * aelnea Handbaehs der Botanischen Terminologie 
and Syatemknnde (NOrnberg 1830 — 1839.) 9 in Verblndong 
mit Demonstrationen und Excursionen: Prof« 6* BiSflHOFF^ 
Amal wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends. 

Oekoaomiscrh-techniaGhe and Forstbotanik, . 
neh^t Anlfiitnng. «w^. Systsmlnmde nacth - Linnd y Jassim y aod ^ 
DeoandoUe-:. Prof, DjouNupa,. Ümal> waohentUnh. voa. 
ÜhJT ». oehqiBseardoacw» 

Practis eh e Hebungen im Bestimmen der Pflan- 
zen nach den vorzüglichsten systematischen Schriften : Prof. ^ 
6. BifiCHOFF, 9mal wöchentlich von 9 — 3 Uhr, privatissimo. 

Minerale g i e , naeh der 9. Aasgabe seiner „ Gnind- 
«fige der Oryktognosie^' t 0eh..Ba4^, von L^omunD , tagliöb 
v«a,7— 8 Uhr Morgen^. 

Geologie der Gegend von Heidelberg, nebst 
manchen aus der allgemeinen Geologie besonders zu wählcAr 
Itto Abadiflittea : B^er selbe, wödientlioh t Standen. 
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gaosle md Ctoologie , 8. AnRg-C Heidelb. M Bngelma]iiii889.) , 
tawnderer B.erfleksiehti^ng der Oebirgsartenkiinde uod mit 
Bxennioneii Terbooden : Prof. BLim, an den 8 letzten Wo- 

elMMitnir^n ^ — ^ 

Lehre Tom Beri^bno, naeh pietaten: Geh. Bath von 
Lbohhabd, In 8 Woehenatnnden (wenn dieser Vortrag be- 
aondera gewflnadit wird). 

lieber Vulkane: Deroelbe, Sonnabend von 11 
— 18 Uhr,4MrenlÜGh. 

1^ i t h u r ff i k mlvr a n ß e w a n d t e .Mineralogie, nach 
eigenem IMaue: Fruf. üllm, au den 3 ersten Wochentagen 
von 8 — 9 L'hr. 

Practische Uebnngen im Bestimmen der Ein- 
faehen Mineralkdrper und der Felaarten: Der- 
aelbe, Mittwoehs Ton 8 — 3 Uhr. 

Pr i v atissima in alle n Theilen der Naturlehre : 

Dr. ElSKMLOHB. , 



J^. Staatf" mä OewerHwissensehaften. 

Encyklopädie der 8t aatswifisenftchaf ten , nebst 
Einleitung in die Kameralwissenschaften : Dr. von Beaulieu- 
BoNOEiL , 4mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Nationalökonomie (Volkswirlhschaftslehre) und l*e- 
bersicbt der Volkswirthschaftspolitik , nacJi seinem Lehrbuch 
(I. Band 8. Ausgabe], U. Band 2. Ausgabe.) Geh. Hofr. Bau, 
täglidi nm 10 IJhr. 

Derselbe erbietet sich zu einem Examinatorinm und 
ConTersatorium aber Gegenatinde der politiachen Gekonomie. 

Landwirths chaftslehre , mit Bücksicht aufPabsts 
Lehrbuch: Derselbe, 6mal wöchentlich um g Uhr Mor- 
gens. . 



X 
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Allgemeine und ätaats-Forstwisseuschafts * 
lehre in kurzen Dictaten mit Beziehung auf Hundcshageiui 
Encyklopädie (Tübingen 1831.) mit Benutzuag seiner Samm- 
lungen, Ausllieiluiig- und Untersuchung der wichtigsten Holz- 
gewachse: Prof. Bbonn, Ömal wöchentlich von 7 — 8 Uhr. 

Teolmolagie, mit Einachliias der iviohtigem tech- 
nisch - chemischen Ctowerbe lud mit Excuraionen in die be- 
Bachliarten Fabriken: Dr. Joij.t, an den 4 We^entagen 
von 11 — 19 Uhr. 

* Technische Chemie, mit Hinweisung auf sein 
Handbuch der theoretischen Chemie: Geh. Hof)rath Gmelin, 
an den 3 letzten Wochentagen von 9— »-10 Uhr. 

Civil- und Landbaukunst , für Kameralisten , Oeko- 
nomen u. s. w. nach seinem Handbuche „ Theorie der bürger- 
lichen Baukunst^' Freiburg bei Herder in 4. und nach seinen 
Heften und Portefeuilles: Prof. I.kgeu, Dienstags, Mitt- 
woch, Donnerstags und Freitags von 8 — Uhr. 

Ueber Maoohiavelli v|idRoaB8eav,inBeziehoiig 
a«f ihre Einwhrkiing auf Politik und NatOKrecht: Dr. t. Rlau- 
LiEC'BoNOEiL , Montags und Donnerstaga tob 6 — 6 Uhr^ 
Off^nta^h. 



fir. Schöne Wissensehaßm tmä JSängte. 

. Aesthetisehe Vorlesungen^ Aber Qdtlie'a Faiut: 
Prof. Frhr. v. Bbichlin-Mbldbgg, am Samstag von 6inir, 
oder in einer andern Stunde. 

Aesthetisehe Vorlesungen über Shake- 
speare^» Romeo und Julie, Hamlet und Macbeth: 
Derselb e, am Donnerstag und FroitSj^ von ö — 6 Uhr, oder 
an andern Tagen und Stunden. 

Ari^häologle upd Geschichte d^r 4^r chitektur, 
nach seiQ«n Heften, mit Vorlegung geeigneter Abbildung«»: 
Prof. ItfKoaa, Montags, MMjtFPJOhs und ^am^tags von d«^5 
Uhr- ' 

Perspe^tiTiaelie KeieAnnngiail<ehre und ikro 
Anwendung für Gebaudez eiehner, liandschafton- 
seiehner und Maler: Derselbe, 4mal w6chentlieh in 2u 
verabredenden Stunden. - < 



constnictive), Geometri^^^ Zcichnuno-siehre (G~e 
•elbe, in beliebigen Stunden zwischen 2I4 Uhr. 



Den Musikverein leitet Musikdirektor: Louis Hitscil 



fiTibt Unterneht : StalJjneister WjppfiBMANN. 

HoFFMBi!^**-'^^'^^^ der fraiizösisdieii Sprache; Leetor 

Italienische Sprache ; Lector. HorrMEimR. 
avtJ^i üotcrridil: Haler 

bafs erf heilt üiitern«?ht ; Musikdirektor hwu mim.- 

•uf dem Viol«<BceUo : HnsiUehrer Ww»««!. 

•iUe^r' mSl""*' VloIoBcelJo „ad der F16>e: M.- 

■AM^" Cüavier und iui Gesaoge ; MusUdehrer Fah.- 

Auf dem Klavier : KJavicrJehrer Heim. 
In der Fechfkuns» fechtmeister Luaum,. 
In der TaozkuDsti Twiaaeteter Bobne. 
lo der SehwiauBkaDM, Sehwimmlehrcr Booiz. 



Schäfte, „nd deSfdlSftt'SEl^SL^* ""Ü 

ertheilt Unterricht: Lee flö^^ ' 
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. VERZEfCIlNlSS 
PROF£S£IOIlEN und PRIVATLEURER 

MIT 

ANGABE iHA£A LBCTIOJSEN. 



L Theologische Facultät 

Ordent liehe Professoren. 

Oefc. Kirobenratli Paulus : Geschichte des Urclirisreiithuiiis. 

Kircheurath Abbgo : Erklärung des Briefes ao die GaJater. Prac- 
tische Anslegunj^ noserwühUer Stöcke der Apostel^^esehichte. 

— UMBBBn: Specielle Gio1eltun<r in die kauonischea Bücher des al- 

ten Testaments. Erklaruii<; des Buches Biob. AnfhÜngflgrwode der 

syrischen Sprache. Practische Auslegung auserwählter Stellen 
des alten Testaments. Uebungen im Interpretiren der Psalmen. 

— Ullmann : Erklärung der katholischen Briefe. Kirchengeschichte 

n. HUAe. Dogmengescbichie. Besprechungen mit den Semiua- 
rtotea ober DognieBgesclilclite. 

Prof. Lbwald: Erklärung des Evangeliums Johannis. Rirchllclie Ar- 
chäologie. Uebungen in der Exegese des neuen Testanests. 

Besprechungen mit den Seminaristen über Dogmatik. 

— Rothe : Erklärung des Briefes ati die Römer. Einleitung 
- in die Dogmatik. Allgemeine Eialeituug in den Beruf des ev. 

pret. OeistUolieD. Geschiebte der Predigt I, Hüfte. Homileti- 
sche Uebungen und Kritiken. Ksteoheliseiie Vehuugeu uud Krl« 
tiken. Uebuneen im Intersretireii des ersten Johaaneischeit 
Briefes. ^ ' ■ 

A u f s e r 0 r d e n 1 1 i c h e jProf essoren. 

Preitesor DiTTBKBBBeiA : fllsterisoh- kritische Einleitung in das 

neue Testament. Als Fortsetzung der Homiletik die Lehre von 
der Ausarbeitung und dem Vortrage der Predigt. Pädagogik, 
Examinatorium und Hepetitorium über Kirchen- uud Dogmen- 
sesehichte. Kfrchenrecht. Homiletische und katochetisehe Ue- 
eoBiseii und Krittken. 
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PriTatdocenten. 

Lleeattal SBKia.iK: SrUirang der Pastoral «Briefe. EaaMh 
rlnni uDd BapetttfMrioB über DognuUik nnd Mond. 

— Skiskn: Propädeutik zur DeutcstamentilicheD Exegese. Geschieht« 
der BadiseHen Laodetfclrelke. ReligioittphikMO|Siie. 



II. Juristische Facultät. 



Ordentliche Professoren. 

Gelb Rath Thijiavt : Aeii8jt€fre ifD4 \nik^e Geschichte , verbUBdci 
mit Institutionen des römischen Hechts. Kritilc und Hermeneu- 
tik des romuchen Aechts. ücber die Verjährung. Code N«- 
poleott. 

— Zachariar: Allgemeines und europäisches Völkerrecht. All- 

gemeioes Staatsreclit. Deutsches Staatsrecht. Lehorecht 

— MiTTKRMAiKR : Uebcp wichtige Lehren des Criminalrecht? , ins- 

hosondcre über Striifrechtstheoriea^ über Zurecbuuog und über 
dio \ erbrechen gegen den i§itaat. 

— Hofrnth RossauiT: Pandekten. Geneiaet dettookes Crininal- 

recht. 

Prof. Walch: Ein .iiich für Anfänger bestirntes Pracücam, wel- 
chem einfache Rechtsfalle j&ur fiotscheidupg nach römischen 
Rechte vorgelegt werden. 

Wit.i^v : Geschichte des römischen Rechts bis auf Juslioian. 
SchriRUche Uebuagen im loterpretireo der Quellen des römi- 
sehen Beehte. Erklärung der loea jnrto Romani lelecta ron 
Cropp. Privutissima über Geschichte nnd Insttttttionei des rö- 
mischen Rechte und über Pandekten. ' 

Aorserordentliclie Professoren. ^ 

Prof. MOASTADT : Deutsches Prtvatrecht mit isiiiisrhiufis des Bttdel»'^ 
Weehsel- and Seereohte. Clvilpronef^-Piaeileaik Rdhtoiini. 

ZoBPri. : Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. • Allgemeiaes 

und deatsehes Stäntsreeht. Gemeines denisehes CriahialFeeli 

•ücber die Quellen der CaroJfna. Gemeiner deutaeher C!WI|»- 
cefo* Privatissüna übe(f eübceine Rephtstbeile. 

Privatdoceuteu. 

B»r. Guykt: Juristische Kacj-clopadie* uwl Methodologie. Katholi- 
sches und protestantisches Kirchenrecht. Badischer Civilprozefs. 
Privatissijna über Pandekten^ Civilprozefs i4nd Kircheorecht. 
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Dr. Dburer: Pandekten. Pandekten -Practicum. Die LnTirc vom 
8. g. Notherben - und Pflichttheilsrechte. Privatissioia über 
romisches Recht^ Criminalrecht und Prozefs. 

— Munckr: — 

— 8achsk: Ueber die Germania des Tacitus. Erläuterung des 
Sachsenspiegels. Kiilkoliieb<$s und protestantisches Kirchen* 
recht. . Privatissiina öber einaeehie Rechtotheile. 

— ^ E. Zacharias: Anlettang zum Studium der Reditswlasentchaft. 
Geschichte des rdmischen Reckts im Orient nach Justinian. Das 
röniüiohe Pfhndrecht. Disputatorium über rcimisctios Recht. 

^ Röder: Natnrrecht. Ueber Vlpiani firagmeoia. l^olitik. Exa^* 
minatoria. 

III. Mediciüische Facultät. ' 
ardentliehe P r o f eu 0 o r e^n. * 

Geh. Rath Tikdemann: Anatomie des Hirns und der Nerven, der 
Sinnesorgane ; der Genitalien und des £ys. Examinatorium 
Uber Amitomle. 

— ' — Naegklä : . Geburtshülfe mit praletiscirer Meilung: im Ge- 
barbaose und mit InbeKifff der Tvichtigsteo Krankheiten der 

Schwangern, Kindbetterinnen und Neugebornen. Literaturge- 
schichte der Geburtshülfe. Examinatorium über Geburtshülfe. 
Obstetrizische Klinik. 

Mofrath Sebastian: üllgemeine Pathologie und Therapie. 

Geb. Hofrath Gmelin: Unorganische Chemie. Technische Chemiel 
Practische Anleitung a&u Anstellung chemischer Analyseo. 

— — Chki.ius: Augenheilkunde. Prlvattssimum der chirurgi- 
schen Opcr.ntionslehrc mit Selbstübungen der Zuhörer an Lei- 
chen. Chirurgische und Augenkranken- Klinik. 

— — PucfiEiiT: Specielle Krankbeite- HDd Heiluagslehpe. Me- 
didniscbe lUinik uad Poliklinik. 

Aufsero^deutliclie Professoren. 

Prof. Dierbach: Mcdicinlsch- pharmaceutbcbe Botanik. OekottO- 
nisch - technische - und Forstbotanik, 

— «Tie. BiaoHo»: fei^dcbende Anatomie. Pbjstologie des Men- 
soben. Anleitungen nu Tergleiebend-anatomischen Secirubnagen. 

«— NAKOBiii: GeburtAdlflicbe Operationtlebre. ^riCbtllcbe Me* 
dicin^vnd medicinisobo PoIiaeL 

Pri vatdooenten. 

Prosector Dr. Kobblt: Osteoloeie und Syndesmologie^ nebst der 
liCiire vom kadebernen Ctob^roi^gaoe. PrlvatMuNi in vencMe- 
denen 9Swe|gen der SCedldn: 
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Dr. naiunANN: Seniotik mit Uebungeti in der Auscolttttion mi 
IPamstldB. Steataarsneikunde. 

— > NsBKL : Ueber Kraakbeiteu des Ohres uud Gehui:». 
* 

1 

IV. Philosophische Faciütät 

V 

i 

Ordentliche Professoren. 

Geb. Rath Crsuzbr: Archäologie oder Geschichte und Theorie der 
bUdeoden Kunst der alten Völker^ besonders der Griccbeo. 
Im phllologischoi Seminar: Vorteetxuog der Gescliiclle äcr 
grieohischeB Ititemtur in Prem. 

Geb» Hofrath Munckb: Theoretische uad £xperimeQtal>Ph)äil(. 
Opdk. Repetttorium über die physikalischen Voriesungen. 

Hofrath Schwkixs: Algebra. TrigODomeirie. Praciisciie &eoittO- 
trie. DifferentialrecbBnDg oder höhere Mechanik. 

Geh. Rath Scht.osser: Neuere Geschichte von der Refontjatioo bis 
KU Eode des spanischen Successioos- Kriegs. Cultur uDd Li- 
terargescMcbto des 14. und 15. Jahriuiaderts. 

— — V. Leonhard: Mineralogie. Geologie der Gegead ?oa Hei- 

delberg. Lehre vom Bergbau. Ueber Vulkaue. 

Hüfnith Rau: Landwirthschaftslehre. Nationalökouomio. Exa- 
minatorium und Conversatorium über Gegenstände der foliti- 
seben Oekononiie. ' 

Prof. Erb: Theoretisehe uud praktische Anweisung Lateia uad . 
Griecbiseh naeh Aocent iind Quantität zu lesen. 

Hofrath Baehr: Erklärung der Satiren des Persius nnd JuvenaJis 
mit luteiaischen Stylübungen. Geschiebte der römiscbeo Lite- 
rator und Cultur. ^ im philologltehen Seminar; ErklÄruog eines 
griechischen Schriftstellers in lateinischer Spiiiche mi jltbun- 
gen im griechisch Schreiben. 

Prof. Bronn: Naturgeschichte der Thiere. Zooloj|lsoiiM PlSkttMm. 
Allgemeine und Staats -Forstvirirthschaftslehre. 

Aafserordentliehe Professoren. 

Pfof. Leger: Civil- und Land -Baukunst. Archäologie uiid Ge- 
schichte der Architektur. Perspectivische Zeichaangslelire. 
Gcometriaeke Coostructtons- uud' Zrächnungslehre und srcU- 
tektonische Mchnangs-Vebungen. 

Hanno: BrUftrung der Psalmen. AWibisehe Spraifte. PhfloM^ 
pMsdie Moral. 

— G. BmcBOFF: Kedlelaische 'Botanik.' AlIgesMioe und spedells 

Botanik. Praküsdie ITebnagen im BestiiBmen der Pflanaes. 
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Prof. Blum: Oeognoade. Lllburgik odäT augewilulte Mlnenlogie. 
Pniktische Ucbungen im BesttinmeB der einlicheii Bßnenükdiw 
fer und der FelsarCen. 



Prof. ITreiberi* v. Rbichlix Meldegg : Logik nebst Einleitung in das 
Btorfium der Philosophie und encydopädischer Uebersicht der 
philosophischeo "W'isseuschaMco. Fsjchologie mit fiiiischluCs 
der ISomatologie dos Mensolien nnd der Lehre Ten den Geistes- 
krankheiten, fitesobichte und Kritik der Philosophie von der 
ältesten bis zur neuesten Zeit. AIIgenieiDe Weltgeschichte 
von der ältesten bis auf die neueste Zeit. Aesthetische Vor- 
lesuDgen über Guethe's Faust. Voriesuugeu über äiiakespeare's 
Romeo Qod Julie , Hamlel und BIidU>eCb« 

Privatdocenten. 

Pr. Arnbth: Algebra mit Anwendungen. £l>ene und spli&risclie 

. . Trigonometrie. 

— Kobtlaoie: GescMelite der Pliilosopliie. 

— BisBNiiOim: Reehnungen des G^ehäftslebens* Öebnetrie md 

Trigonometrie. Statik und Mechanik. Theoretische und prak- 
tische Anleitung zum Uöhenmessen mit dem Barometer. Pri- 
vaiissima in allen Zweigen der reinen und angewandten Ma^- 
thenatilc und in nOen einzelnen Theileu der Naturlehre. 

— V. Beaumei -Bonoeil: Geschichte der fran?^ösischen Revolu- 
tion. Eacyclopädie der Staatsvvissenschafteu ^ nebst Einleitung 
in die EMnemlwissenschalten. Ueber IMfoeehiavelU und Bouu- 
sean in Beziehung auf ihre ElnwtAung auf Politik und Nalor-' 
reohl. 

Satsbr: Geschichte der Komödie bei den Alten^ verbunden , • 
mit der Interpretation der Wespen des Aristophanes. Erklä- 
rung von Piautus Epidicus und Terentius Andria , nebst lateini- 
schen Stylubungen. ErUfinmg von Aeschlnes und Demostheneo 
Beden über den Kraas. 

— JoUiT: Experimental -Physik. Technologie mit Einschluls der 
technisch -chemischen Gewerbe. 

" Dr. Probst: Tharmaceutische iSaturgeschichte und Pharmacognosie 
ndt Demonstrationen. Gerichtliehe Chemie in Verbindung mit 
toxicograpbischen Demonstrationen und praktiseher AulwUmg 
«tar diemischen Ausmittelong der Güte. 

Bibliothekar 0r. Wbil : Arabisohe Spradie. Brklirung der Mual- 

lakah. des Amrulkeis^ Persische Grammatik^ nebst Erklärung des 
Pend Nameh. Geschichte der Araber. 

Dp. Haokn : Geschichte des deuindieii Volks. Geschickte der Krens- 
«uge. 
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Dt> »yr Uniifertitäi gehörigen Jt^tHaUm, nämlich das 
Modellcabinet, dme physikaUeehB Cahinei, dae ^hemieehe 
Laboratorium, der mediciniei^'- Mmmeehe efmriem , äie im 
Qrof$herzogHchen Schlofsgarten angelegten Land- und foret-^ 
WDirthtchmfiMthm Pkmiageny das zoologische Cabinet^ das 
änaiomiseke neoier und die Klinik für Medicin, Chirur- 
gie und GeimMitfe, wm^^dm niehi nur kei den Vorlesun^ 
gen kenulztj sondern »*ifi<ti «fcÄ, Anmelden be% den 
Vorstehern derselben, von Heisenden nufser den VotIp- 
sungen gesehen werden» 

Die VniiserMUsWHiSthek whrd MUhtftHths u»44lemS'- 
tags von 2-4 Uhr, tm den migen ffoekmingen wm 
iO^i» Uhr geöffhet. Ueber die bei dem Verleihen Matt 
tnaen4an Bedingungen gehen die gedruckten und auszugs^ 
Mtfüf $m JX» Wü* der akademisohen Oeselm, snihßiUnen 

' BUdi9(h0k9gesef%e 4ufltu^f 

Uebei' den sittlichen Zustand der SfudHremdenUfM dn» 
smehder Verordnung vom 9, Nev, coneUfmrte Bpho^ 
rui, äesem GesehäfMreis die Aufsicht über die Sifl- 
UemtUmmd den.MHei^ der Jkmdemilfer gekmü, sieh mU 
den mtcm und Vormündern in CorreepondenM seinen. , 
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